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One of the city’s newest bars, in its 
newest railway station. And also the 
longest in town – the bar measures 90 
metres. Zoë Jenny, the Swiss author who 
lives in London (see “City Talk”), enjoys 
coming here.

MUSEUMS / 

MARKETS / SHOPS /

SIGHTS

17  VICTORIA AND ALBERT 
MUSEUM

Cromwell Road, SW7 2RL

Tel. +44 207 942 2000

www.vam.ac.uk

Wenn Ausserirdische auf unserem 
Planeten landen sollten und sie sich 
rasch einen Überblick über unsere Zi-
vilisations- und Kulturgeschichte ver-
schaffen möchten, wäre das V&A die 
erste Adresse für sie. Was die Mensch-
heit hervorgebracht hat und ausstel-
lungswürdig ist, ist dort zu fi nden. Von 
uralten Artefakten bis zu neuen Klei-
dern britischer Designer. Die wech-
selnden thematischen Sonderausstel-
lungen beachten.

If aliens should ever land on our planet 
and want to get a quick idea of the his-
tory of our culture and civilisation, the 
V&A would be the place to go. Everything 
that man has created and that is worth 
exhibiting can be found there. From an-
cient artefacts right up to new clothes by 
British designers. Pay special attention to 
the various themed shows that change 
regularly.

18 FREUD MUSEUM

20 Maresfi eld Garden, NW3 5SX

Tel. +44 207 435 2002

www.freud.org.uk/german

Am anderen Ende der Stadt und am 
anderen Ende der Bandbreite, vom Vic-
toria and Albert Museum ausgehend, 
befi ndet sich das Freud Museum. Aber 
einmal die Couch zu sehen, auf der die 
Patienten des guten Doktors lagen, ist 
den Weg wert. Anschliessend, wenn 
man schon in der Gegend ist, kann 
man zum Beispiel im Freemasons Arms 
(siehe Nr. 15) ein Lager (oder drei oder 
vier) trinken. Aber Vorsicht, was immer 
danach passiert, musste passieren. Es 

gibt keine Unfälle oder so ähnlich, sag-
te Sigmund Freud auf jeden Fall.

At the other end of the city and the 
 other end of the spectrum from the Vic-
toria and Albert Museum is the Freud 
Museum. But it’s worth the trip to see the 
couch where the good doctor’s patients 
once lay. And as you’re already in the 
area, you could call in at the Freemasons 
Arms (see No. 15) for instance and have 
a lager (or three or four). But be careful: 
anything that happens afterwards was 
destined to happen. There are no such 
things as accidents and the like, or at least 
that’s what Sigmund Freud said.

19 DOVER STREET MARKET

17–18 Dover Street, W1S 4LT

Tel. +44 207 518 0680 

www.doverstreetmarket.com

Kein Strassenmarkt, sondern ein 
superelegantes Kaufhaus mit Kleidern 
und Accessoires von superexklusiven 
Designern. Klar wissen alle, dass man 
in London nicht gerade günstig ein-
kauft. Aber die Gelegenheit, Stücke zu 
fi nden, die es sonst nirgends gibt, ist 
nirgendwo anders so gross wie im Do-
ver Street Market.

Not a street market, but an ultra-ele-
gant department store with clothes and 
accessories by ultra-exclusive designers. 
Everyone knows that London is not exact-
ly cheap for shopping, but the chance of 
fi nding items that can’t be got elsewhere 
is nowhere as great as it is at the Dover 
Street Market.

20 PARLIAMENT HILL, NW3

Der beste Ort um nach dem Besuch 
des Freud Museum (siehe Nr. 18) und 

den paar Bieren im Freemasons Arms 
(Nr. 15), auf einer Parkbank zu sitzen, 
den Jungen beim Drachensteigenlas-
sen zuzusehen und über das Leben 
im Grossen und Ganzen nachzuden-
ken. Wem das alles ein wenig zuviel ist 
für ein nettes Städtewochenende, der 
hat von diesem Aussichtspunkt in der 
Hamp stead Heath erstens den besten 
Blick über die Stadt und zweitens einen 
solchen, wie es ihn sonst nirgends gibt.

The best place to sit on a park bench 
after a visit to the Freud Museum (see No 
18) and a few beers at the Freemasons 
Arms (No 15) and watch the kids fl ying 
their kites and to ponder the meaning of 
life. And if that’s all a bit too much for a 
pleasant weekend’s visit to the city, this 
spot on Hampstead Heath offers an in-
comparable view of the city that is impos-
sible to fi nd elsewhere.

21 SELFRIDGES

400 Oxford Street, W1A 1AB

Tel. +44 113 369 80 40

www.selfridges.com

Ein Kaufhaus so gross wie Harrods 
und mindestens so schick und gut, 
aber im Ausland aus unbekannten 
Gründen irgendwie nicht bekannt. 
Zudem zentral gelegen, falls es das in 
London überhaupt gibt.

This department store is as big as Har-
rods and just as smart and good, but for 
some reason it’s not very well known by 
people from abroad. In addition, it is cen-
trally located - if such a thing is possible 
in London.

22 OLD SPITALFIELDS 
MARKET, E1

Den Spitalfi elds Market einfach nur 
als Markt zu bezeichnen ist, wie wenn 
man London einfach nur als Stadt 
bezeichnet. Nicht ganz falsch, aber 
irgendwie ein bisschen zu wenig. Es 
gibt dort, im Osten der Stadt, am Sonn-
tagmorgen viel mehr als nur Stände, 
an denen man alles kaufen kann, was 
man eigentlich nicht braucht, aber 
gern haben möchte. Es gibt auch Ca-
fés und Geschäfte, die geöffnet haben. 
Und eine Halle, in der so etwas wie 
Fussballturniere stattfi nden. Und dann 
gibt es noch für die, die das englische 
Brot, das nicht so toll ist, nicht so toll 
fi nden, einen deutschen Bäcker. Und er 
kommt aus dem Schwarzwald.

To describe Spitalfi elds Market sim-
ply as a market is like describing London 
simply as a city. Not completely wrong, 
but somehow not enough. There in the 
east of the city on a Sunday morning, 
you have more than just stands selling 
everything imaginable that you don’t 
need but would like to have. There are 
also cafés and stores open. And a hall in 
which something along the lines of foot-
ball tournaments are held. And for peo-
ple who fi nd English bread – which is not 
so wonderful – not so wonderful, there is 
also a German baker, who hails from the 
Black Forest.

MIT SWISS NACH LONDON 

SWISS fl iegt ab Basel 2×, ab Genf 

6× und ab Zürich 15× täglich 

nach London (Airports: London 

City oder Heathrow).

FLY SWISS TO LONDON 

SWISS offers from Basel 2, from 

Geneva 6 and from Zurich 15 daily 

fl ights to London (Airports: 

London City or Heathrow).
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Tourist information
 Britain and London Visitor Centre, 1 Lower Regent Street, SW1, Piccadilly Circus, Tel. +44 (0)8701 566 366, www.visitlondon.com. 
Mon 9.30 a.m.–6.30 p.m., Tue–Fri 9 a.m.–6.30 p.m., Sat (Oct–May) 10 a.m.–4 p.m., Sat (June–Sept) 9 a.m.–5 p.m., Sun 10 a.m.–4 p.m.

LONDON – FACTS & FIGURES

–
NEVER-ENDING CITY
London hat viele Zentren. Der Grund dafür ist, dass die Stadt or-
ganisch gewachsen ist, also eigentlich aus vielen Dörfern und klei-
nen Städten besteht, die sich über die Zeit miteinander vereinigten. 
London-Besucher sollten sich deshalb gut überlegen, in welchem 
Stadtteil, sie ein Hotel wählen. Die attraktivsten Gegenden sind 
wohl die im Westen gelegenen Viertel Chelsea und South Kensing-
ton. Dort erwartet einen eine Mischung aus weltläufi ger, gross-
städtischer Atmosphäre und schon fast dörfl icher Beschaulichkeit. 
Ganz anders im Osten, in Hackney, wo sich das zurzeit angesagte 
Quartier Shoreditch befi ndet. Das ehemalige Kleine-Leute-Gebiet 
im East End ist seit einigen Jahren voller Bars, Clubs, Boutiquen, 
Restaurants und Hotels. Was es in London, ausser in der City, dem 
Bankenviertel, eher wenig gibt, sind Hochhäuser. Hier baut man 
fl ach. Das führt dazu, dass eine Urbanität, wie man sie aus ameri-
kanischen Grossstädten kennt, fehlt.

THE WEST END
Wenn man sich darauf einigen müsste, welches Gebiet das zentrals-
te von London sei, ginge der Titel wahrscheinlich an das West End. 
Das ist der Abschnitt um Oxford Street, Regent Street, Piccadilly Cir-
cus und Trafalgar Square. Dort befi nden sich auch die Ausgeh- und 
Einkaufsviertel Soho und Covent Garden. Oxford Street und Regent 
Street sind die Strassen mit den meisten Geschäften, Bond Street 
ist die mit den teuersten. In Soho gibt es hunderte Cafés, Bars und 
Restaurants, viele davon ziemlich klein, gut und günstig. 

WETTER
Nur so viel, es ist besser, als man meint. Oder auf alle Fälle wechsel-
hafter. Wer einen ganzen Tag in London unterwegs ist, sollte Schirm 
und Sonnenbrille dabeihaben. Denn, wie der Brite sagt: «Sie mögen 
unser Wetter nicht? Well, warten Sie fünf Minuten.»

VERKEHR
Die Durchschnittsgeschwindigkeit eines Autos auf Londons Stras-
sen ist heute niedriger als vor 150 Jahren, als es nur Pferdekutschen 
und von Menschen gezogene Wagen gab. Der Grund: In London ist 
von morgens, sagen wir 8.30, bis abends 20 Uhr, am Wochenende 
länger, meistens zähfl iessender Verkehr oder Stau angesagt. Die 
vor wenigen Jahren eingeführte Congestion Charge, eine Strassen-
gebühr in der Innenstadt, hat das nur kurz und geringfügig geän-
dert. Deshalb sollte man bei Taxifahrten immer doppelt so viel Zeit 
haben, wie man meint, zu brauchen. Das heisst, falls man ein Taxi 
fi ndet. Abends und am Wochenende ist es schwierig, eines zu be-
kommen. Die so genannten Minicabs, nicht als Taxi gekennzeichne-
te Autos, können eine Alternative sein. Vor guten Restaurants gibt 
es immer Minicabs mit gepfl egten Wagen und Fahrern, welche die 
Stadt kennen und sich an die festen, im Voraus bekanntgegebenen 
Fahrpreise halten. Die U-Bahn ist ein zuverlässiges, schnelles, wenn 
auch nicht gerade preiswertes Verkehrsmittel (Kurzstrecke mindes-
tens GBP 4). Wer mit der U-Bahn reist, sollte (wegen Verspätungen 
und Zugsausfällen) auch hier immer genügend Zeit einplanen. •

NEVER-ENDING CITY
London has many centres. The city has grown organically from what 
were originally a number of villages and small towns that merged to-
gether over the course of the years. Visitors to London should therefore 
ask themselves which of these districts they are going to stay in. The 
most attractive areas are in the western districts of Chelsea and South 
Kensington. There you fi nd a mix of big-city cosmopolitan atmosphere 
and a tranquillity that is much like that encountered in a small village. 
It is a different story in the east in Hackney, where the currently sought-
after district of Shoreditch is located. The East End, formerly home of 
the poorer inhabitants, has for several years been packed with bars, 
clubs, boutiques, restaurants and hotels. What London in general tends 
to lack, with the exception of its fi nancial district – the City – are high-
rise buildings. Construction is on the whole low, which leads to the city 
not having the same urban character that we see in American cities.

THE WEST END
If people had to say which area of London is the most central, the title 
would go to the West End. This is the section around Oxford Street, 
Regent Street, Piccadilly Circus and Trafalgar Square. Also to be found 
here are the entertainment and shopping centres of Soho and Covent 
Garden. Oxford Street and Regent Street have the most shops; Bond 
Street has the most expensive ones. Soho boasts hundreds of cafés, bars 
and restaurants, many of which are fairly small, good and inexpensive. 

WEATHER
It’s actually better than people tend to think. Or at least more variable. 
If you are spending an entire day out in London, it’s a good idea to take 
both umbrella and sunglasses with you. For, as the locals will tell you: 
“If you don’t like our weather, just wait fi ve minutes.”

TRAFFIC
The average speed of a car on the streets of London today is actually 
slower than it was 150 years ago when there were only horse-drawn 
carriages and carts pulled by people. The reason: from about 8.30 in 
the morning till 8 in the evening – and longer at weekends – there is 
only slow-moving traffi c or total gridlock on London’s streets. A few 
years ago, a congestion charge was introduced for the city centre, but 
this only alleviated the situation briefl y and to a fairly limited extent. It 
is advisable to allow yourself twice as long for a taxi ride as you think 
you will need. That is, of course, if you can fi nd a taxi in the fi rst place. 
In the evening and at weekends, it is diffi cult to get one. Minicabs, cars 
that are not marked as taxis, offer a possible alternative. In front of good 
restaur ants, there are always well-cared-for minicabs with drivers who 
know the city and stick to the fi xed fares that they tell you before you 
set off. The Tube is reliable and fast, although not exactly cheap (at least 
GBP 4 for a short trip). You should also leave yourself plenty of time if 
you are taking the Tube since there are regular delays and breakdowns. •




